
STEUERUNG DES ZUSATZWASSEREINSATZES 
IN DER PFLANZENPRODUKTION 
Precision Irrigation

Ziele

Mit einer anwenderfreundlichen Systemlösung soll 
eine teilfl ächenspezifi sche und jederzeit bedarfsge-
rechte Präzisions-Bewässerung ermöglicht werden. 
Die angestrebte Lösung beinhaltet die Ermittlung 
des aktuellen Wasserversorgungszustandes der 
Pfl anzen über Infrarot-Thermografi e (Wärmebildka-
meras). Das Ergebnis sind situativ und automatisch 
gesteuerte Bewässerungsanlagen und das darauf 
abgestimmte Bewässerungsmanagement. Das 
Zusammenwirken aller sensorischen, informations-
technischen und mechanischen Systemkomponen-
ten ist unter Praxisbedingungen zu testen und einer 
Rentabilitätsbetrachtung zu unterziehen.

Durchführung

In Gefäßversuchen sowie auf bewässerten Acker-
schlägen in Brandenburg wird die Ermittlung des 
Wasserbedarfs verschiedener Pfl anzenkulturen mit 
Hilfe von Wärmebildkameras erprobt. Anschließend 
werden Algorithmen zur Umwandlung der thermogra-
fi schen Signale in teilfl ächenspezifi sche Bewässe-
rungsinformationen entwickelt. Über eine zu konfi -
gurierende Steuerungseinheit erfolgt schließlich die 
automatische präzise Ansteuerung der Düsen von 
Großberegnungsmaschinen. Ertrags-und Bewäs-
serungsdaten für die getesteten Beregnungsfrucht-
folgen ermöglichen Kosten-Nutzen-Analysen unter 
ökonomischen und ökologischen Aspekten. Die Er-
gebnisse werden kontinuierlich veröffentlicht und in 
Empfehlungen für Agrarbetriebe zusammengefasst.

Praxisbedarf

Brandenburg zählt mit seinen trocken-heißen Som-
mern zu den klimaempfi ndlichsten Regionen Mittel-
europas. Bereits während „Normaljahren“ wirkt das 
Wasserangebot ertrags- und qualitätsbegrenzend, 
insbesondere beim Anbau von bewässerungswürdi-
gen Sonderkulturen, Feldgemüse und Hackfrüchten. 
Dabei sorgt die gängige Technologie lediglich für 
eine gleichmäßige und ausreichende Bewässerung 
des Gesamtschlages, ohne eine Über- und Unterver-
sorgung einzelner Teilfl ächen verhindern zu können. 
Dies befördert unproduktiven Mehrverbrauch an 
Wasser und Energie sowie negative Umweltaus-
wirkungen wie Bodenerosion oder erhöhte Nähr-
stoffausträge.
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